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BESUCHEN SIE DEN ERGEBNISDIALOG UND KOMMENTIEREN SIE DIE AKTUELLEN PLANUNGEN FÜR NEUPERLACH

Neuperlach: 
Fit für die Zukunft! 

Stadtteilzeitung
Ausgabe 02/2021

Arne Lorz, Leiter Hauptabteilung I 
Stadtentwicklungsplanung

Liebe Neuperlacher*innen,

liebe Münchner*innen,

mit der zweiten Ausgabe der 

Stadtteilzeitung „Neuperlach: Fit 

für die Zukunft“ informieren wir Sie 

über die  bisherigen Ergebnisse und 

Planungen rund um das integrier-

te Stadtteilentwicklungskonzept 

zur Vorbereitung der Sanierung in 

Neuperlach und zum integrierten 

Handlungsraumkonzept Neuper-

lach im Rahmen der Perspektive 

München.

Neuperlach ist als eine der größten 

Siedlungen Deutschlands ein ganz 

besonderer Stadtteil Münchens 

mit großen Qualitäten und gro-

ßen Herausforderungen. In den 

letzten 18 Monaten haben sich 

Mitarbeiter*innen des Referats 

für Stadtplanung und Bauordnung 

und anderer städtischer Referate 

zusammen mit dem Planungsbüro 

ADEPT, Büro Luchterhandt und 

Transsolar intensiv mit dem Stadtteil 

auseinandergesetzt, gemeinsam 

mit Neuperlacher*innen, dem 

Bezirksausschuss 16 Ramersdorf-

Perlach und weiteren Akteur*innen. 

„Fit für die Zukunft“ - Der Ergebnisdialog 

Dabei wurden Ziele, Strategien und 

Projektvorschläge erarbeitet, um 

aus der „Stadt der Moderne“ die 

„nachhaltige Stadt der Zukunft“ zu 

machen.

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung 

steht als weiterer Meilenstein der 

Ergebnisdialog an. Wir laden Sie 

herzlich ein, sowohl zu Leitlinien, 

Sanierungszielen, dem Entwurf 

des Rahmenplans und den gesam-

melten Projektvorschlägen für die 

zukünftige Sanierung  als auch zu 

Leitlinien, Strategien und Maßnah-

men des Handlungsraumkonzep-

tes der Perspektive München Ihr 

Feedback zu geben. Dazu können 

Sie die vorliegende Stadtteilzeitung 

nutzen – insbesondere das beilie-

gende Toolkit – oder die Inhalte 

auf der Webseite stadtsanierung-

neuperlach.de abrufen. Ganz 

besonders empfehlen wir Ihnen, 

die Open-Air-Ausstellung zum 

Ergebnisdialog in Neuperlach zu 

besuchen. An folgenden Standorten 

können Sie die Ergebnisse sichten 

Der Ergebnisdialog

Der Mitwirkungsprozess

Akteur*innen vor Ort

Das ISEK und seine Inhalte

Mitmischen im 16´er

Neuperlachs Zukunftsbilder

Neuperlach interaktiv

mehr dazu auf Seite 2

mehr dazu auf Seite 3

mehr dazu auf Seite 4

mehr dazu auf Seite 6

mehr dazu auf Seite 5

mehr dazu auf Seite 7

mehr dazu auf Seite 8

und kommentieren: im Ostpark, vor 

der Lätarekirche, vor St.Monika, am 

PEP, am Graf-Zentrum und an der 

Therese-Giehse-Allee.

Den Abschluss des Ergebnisdialogs 

bildet eine digitale Podiumsdis-

kussion am 25. März 2021, zu der 

wir Sie herzlich einladen. Für die 

zahlreichen Rückmeldungen und 

wertvollen Anregungen, die wir 

insbesondere im Zuge der Vorberei-

tenden Untersuchungen über Ihre 

Online-Beteiligungen unter stadt-

sanierung-neuperlach.de und über 

die Gespräche mit dem Stadtteil-

management Neuperlach sammeln 

konnten, bedanken wir uns.
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JETZT SIND SIE GEFRAGT: BEWERTEN SIE UNSERE VORSCHLÄGE FÜR NEUPERLACHS ZUKUNFT!

Der Neuperlacher Ergebnisdialog 

im Freien findet insgesamt an 

sechs verschiedenen Standorten 

in Neuperlach mit unterschiedli-

chen Themenschwerpunkten und 

gleichzeitig online unter stadtsanie-

rung-neuperlach.de statt. Auf der 

nebenstehenden Karte können Sie 

sich einen Überblick über die Aus-

stellungsstandorte verschaffen. Ziel 

des Ergebnisdialogs ist es, Sie über 

den Stand der zukünftigen Entwick-

lung Neuperlachs zu informieren 

und Ihre aktive Mitwirkung in den 

Prozess einfließen zu lassen. 

Programm Ergebnisdialog

19. März bis 28. März 2021
Ausstellung an 6 verschiedenen Standorten in Neuperlach 

mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten

25. März 2021 ab 18:30 Uhr
öffentliche Podiumsdiskussion zu den Planungsthemen im Live-

Stream unter stadtsanierung-neuperlach.de

Willkommen zum Neuperla-
cher Ergebnisdialog 2021. Hier 
werden die Zwischenergebnisse 
des Projekts„Neuperlach: Fit für 
die Zukunft!“ ausgestellt und 
können von Ihnen kommentiert 
werden. 

Wie können Sie kommentie-
ren? 
An jedem Ausstellungsort befinden 

sich Mitnahmeboxen. Hier finden 

Sie eine gedruckte Zusammen-

fassung der Planungen, die Sie 

analog kommentieren können. Über 

die QR-Codes auf den Plakaten 

gelangen Sie zum gesamten Online-

Angebot des Ergebnisdialogs. Hier 

warten weitere Planungsthemen 

mit Kommentarfunktion auf Ihren 

Beitrag. Den Abschluss des Ergeb-

nisdialogs bildet die öffentliche Po-

diumsdiskussion am 25. März 2021 

mit den beteiligten Akteur*innen im 

Live-Stream. Schalten Sie ein und 

treten Sie in direkten Austausch mit 

den Planer*innen – wir freuen uns 

schon auf Ihre rege Teilnahme und 

Beiträge. 

Der Ergebnisdialog 
findet an 6 Orten in 
 Neuperlach statt!

B

A

C

D

E

F

Ostpark / Theatron
Allgemeiner Planungsstand und
Thema „Öffentliche Freiräume“

Lätarekirche
Allgemeiner Planungsstand und 
Thema „Vernetzung und Mobilität“

St. Monika /  Marx-Zentrum
Allgemeiner Planungsstand und
Thema „Energie und Klimaanpassung“ 

PEP / Wohnring
Allgemeiner Planungsstand und 
Thema „Identitäten stärken“

Am Graf-Zentrum / Oskar-Maria-Graf-Ring 
Allgemeiner Planungsstand und 
Thema „Wohnen und Wohnumfeld“

Therese-Giehse-Allee / Pretoriusweg
Allgemeiner Planungsstand und 
Thema „Neuperlacher Miteinander“

Weiterführende Informationen zu allen Angeboten finden Sie 
stets online unter: stadtsanierung-neuperlach.de

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen direkt vor Ort oder online!

Ausstellung zum Ergebnisdialog an Bauzäunen in Neuperlach

Ausstellungsstandorte  zum Ergebnisdialog in NeuperlachProgramm zum Ergebnisdialog in Neuperlach

  
Mehr Informationen
und kurze Videos zum 
Projekt finden Sie hier!
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Neuperlach: 
Fit für die Zukunft! 

Stadt-Quartett
Anleitung und Quartett-Baukasten

Drucke alle Seiten des Quartett-Baukastens im Format 
DIN-A4 aus und schneide die Spielkarten an den gestrichel-
ten Linien aus. Nun kann es losgehen! 

 Themenfelder für die Ortsauswahl

Suche dir zu jedem der unten aufgeführten Themenfeldern 
jeweils einen Ort in Neuperlach aus.

Neuperlacher Bauwerke
In diesem Themenfeld geht es um die Gebäude in Neuper-
lach, die dir besonders auffallen. Das kann zum Beispiel der 
Wohnring im Zentrum Neuperlachs sein, ein ganz bestimm-
tes Hochhaus oder dein eigenes Wohnhaus. 

Neuperlacher Brücken
Neuperlach ist bekannt für seine Brücken! In diesem The-
menbereich kannst du zum Beispiel eine Brücke über die 
Ständlerstraße, eine der Fußgängerbrücken am Busbahnhof 
oder die Brücke bewerten, die du jeden Tag überquerst.

Neuperlacher Straßen
Egal ob eine große Straße mit vielen Fahrspuren oder eine 
kleine Straße irgendwo in Neuperlach – in dieser Kategorie 
kannst du eine Straße deiner Wahl bewerten. 

Neuperlacher Grünflächen
Vom Ostpark bis zum Perlachpark – in diesem Themenfeld 
kannst du einen Park, eine Grünfläche oder deinen eigenen 
Garten vorstellen und bewerten.

Joker
Auf der Jokerkarte hast du die freie Wahl! Hier bist du nicht 
an Themen gebunden sondern kannst einen beliebigen Ort, 
der dir besonders wichtig ist oder der dir besonders negativ 
auffällt, darstellen. 

 Bewertungsskala

Gib deinem Ort einen Namen und trage diesen in das obere 
weiße Kästchen auf der Spielkarte ein. Anschließend be-
wertest du deinen Ort nach Angebot, Belebtheit, Wohlfühl-
faktor, Fototauglichkeit und Entwicklungsperspektive. 

Zur Bewertung malst du die Fähnchen auf der Karte am 
besten mit einer passenden Farbe aus. Ein Fähnchen ent-
spricht einer nicht so guten Bewertung, fünf Fähnchen sind 
super gut. Findest du zum Beispiel das Angebot an deinem 
ausgewählten Ort besonders gut, füllst du hier fünf Fähn-
chen aus. ACHTUNG: Bei der Kategorie Entwicklungsmög-
lichkeit verteilst du deine Fähnchen folgendermaßen: 

Das Stadt-Quarett ist Teil des 
Mitwirkungsprozesses im 
Rahmen der vorbereitenden 
Untersuchungen in München 
Neuperlach. 

Anleitung Quartett-Baukasten
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© Florian Freund

© Klaus Leidorf

Hier dürfen Sie sich 
eine Stadtteilzeitung  
     mitnehmen!

Hier dürfen Sie sich 
ein Stadtquartett-Set  
     mitnehmen!

Der Neuperlacher Ergebnisdialog

http://stadtsanierung-neuperlach.de/
http://stadtsanierung-neuperlach.de/
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„
Das alte Quidde- 
Zentrum wie-
derbeleben. Es 
fehlt den älteren 
Bürger*innen ein 
nahes Einkaufszen-
trum.

“

„
Hans-Seidel-Platz zu  
lebendigem Kultur-, 
Treff- und Veranstal-
tungszentrum aufbau-
en.

“

MITWIRKUNGSPROZESS DER VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN UND DES INTEGRIERTEN HANDLUNGSRAUMKONZEPTS

ERGEBNISSE AUS DER ALLGEMEINEN UMFRAGE DER ONLINE-BETEILIGUNG

Was haben die Neuperlacher*innen dazu gesagt?
Die Stimmen der 
Neuperlacher*innen!

In der allgemeinen Online Um-

frage hatten Neuperlacher*innen 

die Möglichkeit ihren Stadtteil mit 

Schlagworten zu beschreiben. Die 

Attribute „lebendig, vielfältig, tole-

rant und nachbarschaftlich“ wurden 

hier besonders häufig genannt. 

Die Onlinebeteiligung zu vielseiti-

gen Themen rund um Neuperlach 

ermöglichte Interessierten sich 

digital zu beteiligen. Mithilfe von 

Der Mitwirkungsprozess - ein Rückblick mit Ausblick

Ein Überblick über die
verschiedenen
Beteiligungsformate! 
Seit der öffentlichen Auftaktver-

anstaltung im Februar haben sich 

zahlreiche Neuperlacher*innen, 

Akteure vor Ort, Kinder und Jugend-

liche sowie der Bezirksausschuss 

16 engagiert und in verschiedenen 

Phasen am Stadtteilentwicklungs-

konzept mitgearbeitet:

Online-Fragebögen wurden Stim-

mungsbilder zu wichtigen Themen 

im Stadtteil gesammelt. Darüber 

hinaus bestand die Möglichkeit 

eigene Ideen und Visionen für den 

Stadtteil einzubringen und diese in 

den Prozess einfließen zu lassen.

Was finden die Neuperlacher*innen eher positiv und was eher negativ daran 
in Neuperlach zu wohnen?

Welche der baulichen Maßnahmen bewerten Neuperlacher*innen als eher positiv und 
welche als eher negativ, wenn es darum geht Neuperlach fit für die Zukunft zu machen 
und baulich zu verändern?

                 

              

Gruppengespräche und 
Leitbildgruppe
In verschiedenen Gesprächen 

wurden Schlüsselakteur*innen 

in die Planungsdialoge inte-

griert. Diese bereicherten 

den Prozess insbesondere 

mit Ihrer Expertise und Ihrem 

lokalspezifischen Wissen zu 

Neuperlach und Umgebung. 

Onlinebeteiligung 
Die Online-Beteiligung rund um 

Neuperlach ermöglichte Interes-

sierten, sich digital zu vielseiti-

gen Themen zu beteiligen. 

Öffentlicher Auftakt 
Zum öffentlichen Auftakt 

am 12. Februar 2020 wurde 

zunächst ein Gesamtüberblick 

zum Prozess gegeben sowie 

über alle Mitwirkungsmöglich-

keiten informiert.

Infomobil der MGS 
Seit der Auftaktveranstaltung 

war die Münchner Gesellschaft 

für Stadtteilmanagement (MGS) 

regelmäßig mit dem Infomobil 

und dem Lastenrad vor Ort. 

Rundgänge des 
Stadtteilmanagements
Im August 2020 lud das Stadt-

teilmanagement zu gemeinsa-

men Rundgängen ein.

CO-Design Werkstätten
Ziel der fünf Co-Design-Werk-

stätten war es, Akteur*innen 

zusammenzubringen und 

gemeinsam Strategien zu ver-

schiedenen Themen zu entwi-

ckeln.

Jugendbeteiligung
Zur Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen wurde das Projekt 

„Mitmischen im 16er“ und das Neu-

perlacher Stadtquartett ins Leben 

gerufen. 

Ergebnisdialog
Der Ergebnisdialog 

bietet die Möglichkeit, 

konkrete Hinweise und Kom-

mentare von Bürger*innen in 

die aktuellen Planungen mit 

aufzunehmen. 

Abschlussausstellung
Die Abschlussveranstaltung 

mit öffentlicher Ausstellung 

findet voraussichtlich im 

Herbst 2021 statt.
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DAS JUGENDNETZWERK IM INTERVIEW 

Minecraft Workshop in der Kinder- und Jugendfreizeitstätte Südpolstation

Jugendliche transformieren ihre Wünsche für den Stadtteil in ein Minecraftmodell

Jugendliche transformieren ihre Wünsche für den Stadtteil in ein Minecraftmodell

Perlach-Ramersdorf gehört zu den 

Stadtbezirken Münchens mit hohen 

Bevölkerungsanteil an Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen, dazu 

kommen noch jene, die regelmäßig 

zur Ausbildung, Arbeit oder Schule 

in den Stadtbezirk kommen. In einer 

Lebensphase, die von Ablösung 

von der Familie und Verselbstän-

digung geprägt ist und gleichzeitig 

aber von noch knappen finanziellen 

Möglichkeiten bestimmt ist, ist der 

öffentliche Raum von besonderer 

Bedeutung. Aber was macht einen 

Stadtteil oder Wohnquartier so at-

traktiv, dass Jugendliche und junge 

Erwachsene, Jungens und Mäd-

chen sich dort wohl fühlen?  

Das Netzwerk Jugendbeteiligung 
im Stadtbezirk 16, ein Zusam-
menschluss der Einrichtungen 
der offen Kinder- und Jugendar-
beit, des BildungsLokal Neuper-
lach und der Schulen im Stadtbe-
zirk beschäftigt sich mit diesen 
Fragen seit 2014.

Erfolgreichstes Projekt war die 

Unterstützung der Forderung nach 

einer Beleuchtungsanlage für die 

Sport- und Skateanlage im Gefilde, 

die im Herbst 2018 vom Oberbür-

germeister und den beteiligten  

Jugendlichen eingeweiht werden 

konnte. 

In Vorbereitung der Stadtentwick-

lung wollte das Netzwerk die 

Zielgruppe mit digitalen Formaten 

erreichen. Das Medienzentrum 

München / JFF und die Arbeitsge-

meinschaft Friedenspädagogik er-

stellten ein Tool zur Stadtteilanalyse 

auf der Basis von OpenStreetMaps 

und einen Minecraft Spieleserver. 

Auf der OpenStreetMap können 

Jugendliche ihre Lieblingsorte, aber 

auch Orte mit Verbesserungsbe-

darf einzeichnen und beschreiben. 

Minecraft bietet die Möglichkeit, 

mit digitalen Lego-Steinen eine 

eigene Welt zu bauen und laufend 

zu verändern. Auf dem Minecraft-

server wurde ein virtuelle 2D-Karte 

des Planungsgebietes importiert, 

auf der Jugendliche kreativ und 

ganz konkret an Ort und Stelle ihre 

Ideen und Vorstellungen umsetzen 

konnten. 

Auch wenn beide Formate im Inter-

net leicht erreichbar sind, wurden 

begleitend mehrere Workshops 

in Jugendtreffs, zum Beispiel im 

Come In (KJR), der Südpolstation 

(Feierwerk), dem zZeitFfrei (KJR), 

dem Perlacher Herz (…) und dem 

Kirchlichen Jugendzentrum angebo-

ten. Soweit es die Pandemie zuließ, 

konnten hier die Pädagog*innen 

auch mit vielen Jugendlichen ins 

Gespräch kommen. 

Die digitalen Formate der Jugend-

beteiligung stoßen auf großes 

Interesse. Die Ideen, Anliegen und 

Rückmeldungen schließen nahtlos 

an die bisherigen Erfahrungen des 

Netzwerk Jugendbeteiligung im 

Stadtbezirk 16 an. Jugendlichen ist 

es insbesondere wichtig, im nahen 

Wohnumfeld Treffpunkte vorzufin-

den, die Gelegenheit zu Sport, kul-

turellen Aktivitäten und zum Chillen 

bieten. Die Nutzung soll ohne Kon-

sumzwang und eigenverantwortlich 

stattfinden können. Die Verdichtung 

des Stadtbezirks hat diese Orte in 

den letzten Jahren an manchen 

Stellen sogar reduziert. Störend 

sind für Jugendliche an vielen Orten 

die Konflikte mit der Nachbarschaft 

und den Hausverwaltungen, die die 

Jugendlichen vertreiben wollen. 

Weitere Informationen zur 
Jugendbeteiligung auch unter 
mitmischenim16er.de

Mitmischen im 16´er - Das Netzwerk Jugendbeteiligung

BETEILIGUNGSFORMATE FÜR JUGENDLICHE IN NEUPERLACH

Das Netzwerk Jugendbeteiligung 
im Stadtbezirk 16 ist eine Ko-
operation der Einrichtungen der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit 
und den weiterführenden Schu-
len im Stadtbezirk:

Was sind die Themen der 
Jugendlichen, wenn es um Be-
teiligung und die Entwicklung 
Ihres Stadtteils geht?
Befragt man Jugendliche, was 

ihnen in ihrer Freizeit wichtig 

ist, stehen Unternehmungen im 

Freundeskreis an erster Stelle. Be-

mängelt werden nicht nur fehlende 

Treffpunkte im Stadtteil, es fehlt 

auch das wohlwollende Umfeld. 

In Innenhöfen wurden Bänke und 

Gartenlauben entfernt, die für gesel-

liges Beisammensein zur Verfügung 

standen. 

Neuperlach besitzt in den Augen 

der Jugendlichen einige Grünflä-

chen und Sportplätze mit Weiterent-

wicklungspotenzial, beispielsweise 

viele (Sport-)Plätze mit mangelnder 

Beleuchtung. Angebotserweite-

rungen, z. B. mit Trampolinareas 

oder einem Socca-Five-Platz, sind 

denkbar. Bei schlechtem Wetter 

Jugendliche und Beteiligung

möchte man Zugang zu Sporthallen 

ohne Vereinsmitgliedschaft. Kultu-

relle Veranstaltungen, wie Konzerte, 

gastronomische Einrichtungen, wie 

ein Jugendcafé, und nicht zuletzt 

freies W-LAN an Hot Spots fehlen 

einem pulsierenden Stadtteil mit 

über 51.000 (auch jugendlichen) 

Einwohner*innen.

Welche Rahmenbedingungen 
braucht es, um eine Kultur der 
Jugendbeteiligung zu etablieren?
Vielen Jugendlichen ist nicht 

bekannt, dass sie in ihrem Stadt-

bezirk bzw. ihre Stadt mitgestalten 

können. Beteiligungsangebote gibt 

es nur punktuell. Es ist Zufall, wenn 

Jugendliche erleben, dass sie nach 

ihren Ideen gefragt werden. Für 

eine Kultur der Jugendbeteiligung 

braucht es Beteiligungsmöglich-

keiten, die im ganzen Stadtbezirk 

bekannt sind, durch die ganze 

Kindheit und Jugend hindurch zur 

Verfügung stehen und wirklich offen 

sind für die Ideen und Vorstellungen 

der Jugendlichen. 

Aber vor allem braucht es eben 

auch Erfolge bei der Umsetzung. 

Nur, wenn Jugendliche erkennen 

können, dass ihre Themen ernst ge-

nommen werden, nehmen sie die 

Mühen der Beteiligung auf sich. 

Wo liegen Hürden?
Eine Hürde für die Beteiligung von 

Jugendlichen stellen die oftmals 

langwierigen Prozesse der Kom-

munalverwaltung dar. Von der 

Planung bis zur Umsetzung einer 

Maßnahme, die sich Jugendliche 

für ihr Quartier wünschen, verge-

hen in der Regel viele Jahre. Zum 

Verwirklichungszeitpunkt haben die 

Beteiligten die Phase der Jugend 

möglicherweise schon hinter sich 

gelassen und profitieren so nur 

noch eingeschränkt davon. Zu-

dem wächst zwischenzeitlich eine 

neue Generation von Jugendlichen 

heran, die unter Umständen andere 

Vorstellungen für ihr Quartier hat. 

Angesichts dieser zeitlichen Diffe-

renz kann es herausfordernd sein, 

Jugendliche immer wieder dazu zu 

motivieren, sich für ihre Belange 

einzusetzen.

Wie hat Corona die Jugendbe-
teiligung beeinflusst?
Die Pandemie und die einher-

gehenden Maßnahmen haben 
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die Jugendbeteiligung erheblich 

erschwert. Hauptproblem war das 

Erreichen der Jugendlichen über die 

Jugendzentren. Unter Beachtung 

der Hygienevorgaben konnten nur 

wenige Jugendliche für verkürzte 

Zeiträume an unseren Methoden 

(Virtuelle Stadtteilanalyse / Mi-

necraft) teilnehmen. Rechtliche 

Unsicherheiten bzgl. der Öffnung 

der Jugendzentren verschärften die 

Lage für uns Pädagog*innen und 

unsere Zielgruppe zusätzlich. Ein 

intensiver, mehrmaliger Austausch 

mit den Jugendlichen war somit 

nicht machbar. Abgesehen von 

diesen formalen Hürden, waren und 

sind insbesondere auch die Jugend-

lichen von einem hohen Stresslevel 

betroffen. Neben Online-Schule, 

Online-Freizeitgestaltung und 

Online-Freundschaften ist die 

Begeisterung für noch mehr Zeit vor 

dem Bildschirm verständlicherweise 

begrenzt.

http://mitmischenim16er.de
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NEUPERLACH ENTDECKEN MIT DEM STADTTEILMANAGEMENT

DIE AKTEURE VOR ORT IN ZUSAMMENARBEIT

Das Stadtteilmanagement am Infomobil

Gemeinsamer Rundgang durch Neuperlach

Digitale Co-Design Werkstatt zum Hanns-Seidel-Platz

Gemeinsame Rundgänge durch den Stadtteil

Gemeinsamer 
Stadtspaziergang mit dem 
Stadtteilmanagement der MGS 

Heidenhain die Teilnehmer*innen 

begrüßten und kurz in die Thematik 

einführten, folgte die erste Gruppe 

dem Stadtteilmanager Florian Mayr, 

um den ersten Rundgang zu begin-

nen. An einem schattigen Plätzen 

der mittlerweile hochgewachsenen 

Bäume im Wohnring wurde gleich 

deutlich, wie sehr der mittlerweile 

üppige Baumbestand in Neuper-

lach das Stadtteilbild prägt. Die 

Bebauung der bis zu 13 Stockwerke 

hohen Gebäude im Wohnring rückt 

in den Hintergrund und lässt eine 

gewisse Parkatmosphäre entste-

hen. Die Attraktivität des Wohnrings 

bringt jedoch auch Probleme mit 

sich, benannt wurde eine zuneh-

mende Vermüllung sowie das 

Fehlen von öffentlichen Toiletten. 

Dass der Stadtteil grundsätzlich 

sehr grün ist, war zugleich auch 

Thema der ersten Diskussionen 

mit den Teilnehmer*innen. Jedoch 

stellte sich die Frage, ob die vielen 

Rasenflächen, vor allem zwischen 

der Bebauung, besser genutzt 

werden könnten, beispielsweise 

als Beitrag zur Biodiversität mithilfe 

von Wildblumenwiesen oder als 

Begegnungsort im Rahmen von 

Bewohnergärten.

Der Wettergott hatte es gut 

gemeint. Bei strahlendem Sonnen-

schein lud das Stadtteilmanage-

ment am 20. August zu einem 

Rundgang durch das Untersu-

chungsgebiet Neuperlach ein, um 

mit interessierten Bürger*innen vor 

Ort über die zukünftige Entwick-

lung Neuperlachs zu diskutieren. 

Darüber hinaus hatte das Stadtteil-

management die Gelegenheit, sich 

und seine Tätigkeit am Infomobil 

anschaulich vorzustellen. Die Nach-

frage war hoch, sodass mit über 

dreißig Anmeldungen zwei Gruppen 

gebildet wurden, die die geplante 

Route zeitlich versetzt abgingen.

Startpunkt war der Theodor-Heuss-

Platz im Herzen des Wohnrings. 

Die Route führte anschließend 

in Richtung Norden. Ziel war der 

Ostpark, dem damaligen Standort 

des Infomobils. Nachdem Kerstin 

Oertel (Referats für Stadtplanung 

und Bauordnung, Abteilungsleitung 

Stadtsanierung) zusammen mit 

dem Stadtteilmanager Christoph 

hohen Wohnbebauung verbunden 

durch großzügige Rasenflächen 

über das der Trennung von PKW- 

und Fußgängerverkehr zugrundelie-

gende Wegesystem mit insgesamt 

dreizehn Fußgängerbrücken bis hin 

zur Frage der Nahversorgung und 

dem lokalen Gewerbe. Auch die 

stadtteilkulturelle Vielfalt sowie die 

gastronomische Ausstattung, vor 

allem nach Ladenschluss des PEP, 

war Gegenstand des Rundgangs. 

Der Weg führte die 

Teilnehmer*innen entlang der 

Jakob-Kaiser-Straße aus dem Wohn-

ring hinaus zur nächsten Station 

kurz vor der Kettenbrücke zwischen 

Adenauerring und Ständlerstraße. 

Hier waren das Verhältnis von Rad, 

Fuß- und Autoverkehr sowie die 

großzügigen Grünflächen entlang 

der ursprünglich breiter geplanten 

Ständlerstraße das Thema. Könnte 

hier zukünftig ein Fahrradschnell-

weg entlangführen? Solche und an-

dere Fragen wurden beim Überque-

ren der Brücke diskutiert. Über die 

Plettstraße, mit der für Neuperlach 

typischen Wohnbebauung, erreichte 

die Gruppe den Vorplatz am Life 

Einkaufszentrum. Hier drehte sich 

die Diskussion um den Wegfall der 

beiden ursprünglichen Nahbereichs-

Co-Design Werkstätten und Leitbildgruppe

Der Rundgang war also nicht als 

reine Stadtteilführung konzipiert, 

sondern sollte vor Ort Gelegenheit 

zur Diskussion über die Themen 

der Stadtsanierung bieten. Die 

dabei aufgekommenen Anregungen 

wurden vom Stadtteilmanagement 

notiert, um diese in die momentan 

stattfindenden Vorbereitenden 

Untersuchungen einzuspeisen. Die 

Route wurde so gewählt, dass darin 

typische Elemente der Baustruktur 

Neuperlachs vorkamen: Von der 

zentren, dem Quiddezentrum und 

dem Plettzentrum, und die weitere 

Entwicklung der Nahversorgung. 

Angekommen bei der Lätarekirche 

an der Quiddestraße lud der dort 

tätige Pfarrer, Klaus Gruzlewski, die 

Teilnehmer*innen zu einer Besichti-

gung der Kirche ein und thematisier-

te die baulichen Herausforderungen 

wie Barrierefreiheit und Begrünung 

des auf dem Gemeindegrundstücks 

befindlichen Innenhofs.

Nach ungefähr zwei Stunden er-

reichte die Gruppe das Infomobil im 

Ostpark als finale Station. Zuvor gab 

es noch einen Halt im Theatron, ei-

nem Veranstaltungsort im Dornrös-

chenschlaf. Neben der mangelnden 

Barrierefreiheit sind die fehlende 

Sichtbarkeit und das Fehlen einer 

öffentlichen Toilettenanlage Gründe, 

warum dieser Ort relativ wenig 

genutzt wird.

Seinen Ausklang fand der Rundgang 

am Infomobil des Stadtteilmanage-

ments mit den darin enthaltenen  

Elementen der Bürgerbeteiligung. 

Bei einer erfrischenden Flasche 

Wasser verabschiedeten Christoph 

Heidenhain und Florian Mayr die 

Teilnehmer*innen und bedankten 

sich für das große Interesse sowie 

für die engagierten Diskussionen.

In verschiedenen Gesprächen 

wurden Schlüsselakteur*innen in 

die Planungsdialoge integriert. Eine 

Leitbildgruppe mit Akteur*innen 

und Vertreter*innen der Verwaltung 

hat ein integriertes Leitbild für Neu-

perlach entwickelt, das die Grundla-

ge für die Zielformulierung bildet. 

Außerdem fanden fünf Co-Design-

Werkstätten zu den Themen 

Weiterentwicklung des Baube-

stands, Aktivierung am Hanns-

Seidel-Platz, Mehrfachnutzung 

von Schul- und Freizeitflächen, zur 

Entwicklung der Lätarekirche und 

zu Begegnungsorten im Hand-

lungsraum statt. Teilgenommen 

haben neben den Akteur*innen 

vor Ort, Vertreter*innen der Stadt 

München, das MGS Stadtteilma-

nagement sowie die beteiligten 

Fachplaner*innen. Ziel der Co-De-

sign-Werkstätten war es, Akteure 

zusammenzubringen und zu ver-

netzen sowie gemeinsame Ziele zu 

formulieren. ©
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“Identitäten stärken“

5.1

Am Hanns-Seidel-Platz kann nach Fertig-
stellung der aktuellen Baustellen eine Akti-
vierung auf den verbleibenden Flächen er-
folgen. Hier besteht großes Potenzial zur 
Umsetzung einer Vielzahl von Ideen und 
Wünschen der lokalen Bewohnerschaft und 
zur frühzeitigen Einbindung der späteren 
Nutzer*innen. 

Sanierungsziele
 – Raum für Kultur und gemeinschaftliche 
Projekte
 – Orte der Begegnung und Interaktion schaf-
fen
 – Erhöhung der Aufenthaltsqualität
 – Stärkung der polyzentrischen Struktur
 – Hierarchie des öffentlichen Raums

Art der Maßnahme(n)
 – Konzept, Kümmerer und Kuration 
und Durchführung der Aktivierung 
am Hanns-Seidel-Platz mit neue r 
Zwischennutzung
 – Standortuntersuchung, Neukon-
zeption und Umzug eines Pavillons  

Lage Neuperlach Zentrum
Städtisches Eigentum Ja
Fläche 9.000 m²

Umsetzung

Kosten

Aktivierung Hanns-Seidel-Platz

€€ €

kurzfristig

Maßnahmensteckbrief der Vorbereitenden Untersuchungen
Inhalte der 
Vorbereitenden 
 Untersuchungen
   Neuperlach

©
 A

D
E

P
T

Thema

Seite 6 I Ausgabe 02/2021 STADTTEILZEITUNG NEUPERLACH

INTEGRIERTES STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT DER VORBEREITENDEN UNTERSUCHUNGEN

Die Erkenntnisse aus den ver-
schiedenen Mitwirkungsformaten 
wurden durch das interdisziplinä-
re Planungsteam intensiv geprüft 
und in Form einer Mängel- und 
Potenzialanalyse zusammenge-
fasst. Die Analyse gliedert sich in 
insgesamt acht Handlungsfelder 
und umfasst darüber hinaus die 
Querschnittsthemen Vielfalt, Zu-
kunftstrends und Umweltgerech-
tigkeit, die in allen Handlungsfel-
dern berücksichtigt wurden.

Leitlinien und Sanierungsziele

Ausgangspunkt für die Leitlinien 

Neuperlachs sind die besonderen 

Qualitäten des Stadtteils. Mit Blick 

auf die Herausforderungen und 

Chancen entwickelt sich Neuperlach 

von innen heraus, immer im Verhält-

nis zum menschlichen Maßstab zu 

einem aktiven, belebten und grünen 

Stadtteil für alle Bewohner*innen. 

Alle Leitlinien gelten als Planungs-

ziele für das gesamte Untersu-

chungsgebiet. Die Sanierungsziele 

sind räumlich feiner ausdifferenziert 

und treffen genaue Aussagen zu 

folgenden Fragestellungen: Wie 

soll sich der Stadtteil in Zukunft 

entwickeln? Wie wird Neuperlach 

fit für die Zukunft, beispielswei-

se mit Blick auf die Themen wie 

Klimaschutz, Klimaanpassung oder 

Digitalisierung ? Welche Qualitäten

sollen erhalten werden, wenn 

Neuperlach weiter wächst und sich 

wandelt? 

Die Leitlinien sind die strategischen

Eckpfeiler der zukünftigen Stadtent-

wicklung Neuperlachs. Insgesamt 

acht Leitlinien fassen die Visionen 

für die künftige Entwicklung von 

Neuperlach zusammen. Sie setzen

darüber hinaus den Rahmen für 

die anschließend vorgeschlage-

nen Maßnahmen. Die jeweiligen 

Leitlinien sind den verschiedenen 

Handlungsfeldern der Analyse zu-

zuordnen. Die Ziele für Neuperlach 

werden hier auch konkret verortet. 

Im Rahmen des Ergebnisdialogs 

können die Leitlinien von Ihnen 

bewertet werden,welche ist am 

wichtigsten? Wurden Themen 

vergessen?

Das beiliegende Toolkit bietet 
Ihnen ausführlichere Informatio-
nen zu den Leitlinien und Sanie-
rungszielen der Vorbereitenden 
Untersuchungen und können hier 
von Ihnen kommentiert werden. 

Mit der Formulierung von Leitlini-

en und Sanierungszielen folgt die 

Entwicklung von Maßnahmen, um 

die gesteckten Sanierungsziele vor 

Ort umzusetzen. Eine Vielzahl von 

Maßnahmen wurde direkt durch 

die Beiträge aus der Bevölkerung, 

der verschiedenen Fachreferate der 

Landeshauptstadt München und 

durch die Anregungen und Ideen 

des Stadtteilmanagements (MGS) 

generiert. Die Maßnahmen, die in 

den nächsten Jahren im Rahmen 

der Stadtsanierung Stück für Stück 

umgesetzt werden sollen, sind das 

Herzstück des Integrierten Stadtteil-

entwicklungskonzeptes (ISEK).

Alle weiteren Informationen und 

Kommentarfunktionen zu den Maß-

nahmen finden Sie online unter: 

stadtsanierung-neuperlach.de/
mitmachen/ergebnisdialog

Wir freuen uns auf Ihre 
Kommentare!

Übersicht der Maßnahmenvorschläge im Rahmen der 
Vorbereitenden Untersuchungen

Maßnahmensteckbrief Hanns-Seidel-PlatzMaßnahmensteckbrief Perlacher Brücken

Seine wesentlichen Inhalte

Neuperlach vernetzt 

und innovativ

Neuperlacher 

Identitäten stärken

Neuperlacher 

Abwechslung und 

Lebendigkeit

Neuperlacher 

Mobilität 

optimieren

Neuperlacher 

Freiräume stärken

Neuperlach 

klimaneutral und 

nachhaltig

Neuperlach

weitergestalten

Neuperlacher 

Qualitäten erhalten

Die acht Leitlinien der Stadtsanierung Luftbildaufnahme Neuperlach

Neuperlacher Brücken 
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INTEGRIERTES HANDLUNGSRAUMKONZEPT

Die drei Ebenen des Rahmenplans

Die Zukunftsbilder des Handlungsraums

Grüner Ring

Urbane 

Verknüpfungen

Neuperlach 

weiterentwickeln

Der Rahmenplan

Viele Ideen für Neuperlach und seine Umgebung

haltsbereichen zurückgebaut oder 

sind in einem schlechten Zustand. 

Hier soll Neuperlach wieder seine 

alte Qualität erhalten als auch fit für 

die Zukunft werden. Beispielsweise 

die monoton bepflanzten Flächen 

Fußwegen und Gebäuden sollten 

mit Blick auf Belange des Natur-

schutzes und der Klimaanpassung 

umgestaltet werden. 

Im beiliegenden Toolkit haben Sie 

die Möglichkeit den Rahmenplan 

der Vorbereitenden Untersuchun-

gen analog zu kommentieren 

und den Fachplaner*innen so ein 

konkretes Feedback zu geben. Die 

daraus abgeleiteten Maßnahmen 

stehen Ihnen im Rahmen des 

Ergebnisdialogs ebenfalls online mit 

entsprechender Kommentarfunktion 

zur Verfügung. 

Besuchen Sie einfach unsere 

Webseite unter: stadtsanierung-
neuperlach.de/mitmachen/ergeb-
nisdialog

Wir freuen uns auf Ihre 
Kommentare!

Im Rahmenplan werden alle 
entwickelten Maßnahmen und 
die wichtigsten integrierten 
Sanierungsziele dargestellt. Der 
Rahmenplan ist das städtebauli-
che Leitbild für die Stadtteilent-
wicklung, um Neuperlach fit für 
die Zukunft zu machen. Grund-
gerüst des Rahmenplans bilden 
die Grün- und Freiraumstrukturen 
Neuperlachs.

Der Rahmenplan zeigt Entwick-

lungspotenziale und trifft Aussagen 

zu künftigen Projekten und Nut-

zungen im Stadtraum. Wo sollen 

Grünflächen aufgewertet werden, 

welche Straßen sollen umgestaltet 

werden, wo sind zukünftige Hot 

Spots für Kultur und Begegnung in 

Neuperlach. Wie soll sich Neuper-

Wie sehen die Ziele für Münchens 
Entwicklung in den kommenden 
Jahrzehnten aus? Die Antworten 
auf diese wichtige Frage finden 
sich in der Perspektive München. 
Und wie sollen diese Ziele vor 
Ort in den Stadtvierteln erreicht 
werden? Damit befasst sich das 
Handlungsraumkonzept der 
Stadt München. Für den Hand-
lungsraum Neuperlach ist dieses 
Konzept jetzt seit einem Jahr in 
Arbeit.

Zahlreiche Beteiligte haben inzwi-
schen an Co-Design-Werkstätten, 
Gruppengesprächen und Online-
Umfragen mitgewirkt. Neuperlach-
Expert*innen aus Bürgerschaft, 
Vereinen und Einrichtungen disku-
tierten mit städtischen Planer*innen 
und weiteren Fachleuten über 
Chancen, Herausforderungen und 
Ziele im Stadtteil. Gemeinsam 
sammelten sie zahlreiche Ideen für 
Maßnahmen zur Umsetzung dieser 
Ziele. Die Ergebnisse sind in drei 
Zukunftsbildern zusammengefasst.

lach weiterentwickeln. Grundge-

rüst für den Rahmenplan ist ein 

Grüner Ring um Neuperlach und 

die Stärkung der zentralen Achsen. 

Zum einen soll die Nord-Süd-Achse 

entlang der Thomas-Dehler-Straße 

gestärkt werden, zum anderen die 

Ost-West-Achse vom Wohnring 

über den Hanns-Seidel-Platz in 

Richtung Neuperlach Ost. Bis die so 

genannte „Neue Mitte“ am Hanns-

Seidel-Platz mit Kulturzentrum und 

Stadtbibliothek fertiggestellt ist, soll 

die Aktivierung am Hanns-Seidel-

Platz den Platz mittels einer Zwi-

schennutzung mit Leben füllen und 

so die „Neue Mitte“ in den kom-

menden Jahren auf den Weg brin-

gen. Innerhalb der Wohnquartiere 

wurden in der Vergangenheit eine 

Reihe von Spielflächen und Aufent-

Das erste Zukunftsbild, Bunte und 
aktive Nachbarschaften verortet 
Ziele aus den Bereichen Soziales, 
Kultur, Gesundheit und Sport. Es 
zeigt, wie Nahversorgungszentren  
gestärkt werden können, wo Treff-
punkte, Orte für Kultur und Gastro-
nomie, aber auch für Gesundheit 
und Bewegung entstehen sollen. 

Das zweite Zukunftsbild, nennt 
sich Attraktives und nachhaltiges 
Wohnen und Wohnumfeld. Hier 
geht es um den Stadtraum und sei-
ne Nutzung, z.B. für neue Bus- und 
Tram-Verbindungen, für Um- oder 
Neubau von Wohnungen oder Ge-
werbe, zur Erzeugung von Solar-
energie, für schönere Grünflächen 
und bessere Wegeverbindungen. 

Das dritte Zukunftsbild heißt 
Innovative Lern- und Arbeitsorte 
und zeigt den Weg hin zu mehr 
Bildungsgerechtigkeit und zukunfts-
sicheren Arbeitsplätzen im Stadtteil. 
Dazu gehören Aus- und Neubauten 
für Schulen, aber auch Angebo-

te für Erwachsenenbildung und 
Lebenlanges Lernen. Das Hand-
lungsraumkonzept gibt aber nicht 
nur die großen Ziele für die weitere 
Stadtteilentwicklung vor, es sam-
melt und bündelt auch bestehende 
Maßnahmen und neue Ideen, um 
die gesteckten Ziele erreichen zu 
können. Gemeinsam beschreiben 
Zukunftsbilder,  Maßnahmen und 
Ideen den Weg für die mögliche 
Weiterentwicklung Neuperlachs. 
Das Handlungsraumkonzept soll für 
die und mit der Bevölkerung Neu-
perlachs entstehen! Nutzen Sie die 
Gelegenheit, die Zukunftsbilder und 
Ziele zu bewerten, und prüfen Sie 
die gesammelten Maßnahmen und 
Ideen online auf unserer Webseite 
unter: stadtsanierung-neuperlach.
de/mitmachen/ergebnisdialog

Wir freuen uns 
auf Ihre 
Kommentare!
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Luftbildaufnahme Neuperlach

Bunte und aktive

Nachbarschaften

Innovative Lern- und 

Arbeitsorte

Attraktives und nachhaltiges 

Wohnen und Wohnumfeld
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KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG IN NEUPERLACH

DAS KUNSTKOLLEKTIV BLAUER VOGEL IM INTERVIEW 

Weitere Informationen:
stadtsanierung-neuperlach.de
muenchen.de/stadtsanierung
muenchen.de/handlungsraum

Impressum:
ADEPT
Struenseegade 15A, 
2400 Kopenhagen / Dänemark

Kontakt:
info@stadtsanierung-neuperlach.de

Im Auftrag von:
Landeshauptstadt München
Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung
Blumenstraße 31, 80331 München

Das Neuperlacher Stadtquartett als Baukasten mit Anleitung zum Mitgestalten

Ein Stadt-Quartett zum Mitgestalten

Neuperlach vorgestellt
Die Künstlergruppe „Der Blaue 
Vogel“ besteht aus den 5 Street 
Artists „KULT“, „KÖBES“, 
„SANZ“, „PYSER“ und „ZWIST“. 
Sie haben sich zum Ziel gesetzt, 
die klassischen Beschränkungen 
des Graffiti-Genres hinter sich zu 
lassen und über diverse künstleri-
sche Einzelprojekte eine konti-
nuierliche Story zu erzählen. Wir 
haben sie zum Interview gebeten:

Was bedeutet Neuperlach für 
euch?
Neuperlach bedeutet für uns 

Wohnen und Leben sowie Wahlhei-

mat. Für einige von uns bedeutet 

das Viertel Jugend, Aufwachsen, 

Schule und Abenteuer. Es ist unser 

persönliches Lebensumfeld und 

bedeutet Kontakt, Zusammenar-

beit und Freundschaften mit vielen 

tollen, freundlichen, kreativen und 

engagierten Menschen. Neuperlach 

bedeutet Zusammenhalt. Zudem 

bedeutet Neuperlach für uns große 

Betonbauten, Häuserschluchten, 

im Gegensatz hierzu aber auch 

weite Flächen und Ebenen. Der 

Stadtteil ist Spielwiese, Experi-

mentierfeld und bietet viel Platz. 

Charakteristisch sind der Ostpark, 

Maulwurfshausen, Wald- und 

Feldspaziergänge, der Neuperlacher 

Zoo, das PEP, das Life sowie das 

Quiddezentrum. Neuperlach ist ein 

kreativer Schmelztiegel, eine Stadt 

in der Stadt. 

Was wollt ihr mit eurer Kunst 
in Neuperlach erreichen? 
Kurz gesagt: Wir wollen Neuper-

lach ein Gesicht geben. Wir wollen 

Geschichten erzählen. Wir wollen 

ein farbenfrohes und lebenswertes 

Stadtviertel schaffen. Unser Ziel ist 

den vorhandenen Raum für Kreati-

vität und Gedankenspiele zu öffnen. 

Zudem möchten wir mit Hilfe von 

Farben und Formen Orientierung 

schaffen - für die ganz Jungen und 

die ganz Alten. Idealerweise verfol-

gen wir die Absicht zu einem Stadt-

teil beizutragen in dem man nicht nur 

wohnt, sondern auch etwas unter-

nimmt, sich aufhalten und verweilen 

mag. Wir wollen großflächig arbeiten, 

dick auftragen und sichtbar sein.

Was wünscht ihr euch für die 
Zukunft in Neuperlach?
Wir wünschen uns Offenheit für 

neue Ideen. Es wäre toll wenn die 

Initiatoren und Entscheider aus dem 

Gewohnten ausbrechen - etwas 

wagen, zukunftsweisend arbeiten. 

Wir wünschen uns auch, dass in die 

Weiterentwicklung des Stadtteils 

auch künstlerische und kulturelle 

Aspekte einbezogen werden sowie 

dass Neuperlach zu einem Viertel 

wird, in das auch Menschen aus 

den anderen Münchner Stadtteilen 

kommen, da es hier etwas zu ent-

decken und erleben gibt.

Das Stadt-Quartett von 
Schüler*innen für den Stadtteil 
Neuperlach

Ein Fokus des Partizipationsprozes-

ses ist die Beteiligung von Kindern- 

und Jugendlichen. Ein Baustein der 

Schülermitwirkung ist unter ande-

rem das Neuperlacher Stadtquartett 

- von Schüler*innen für ihren Stadt-

teil Neuperlach.Der Quartettrohling 

kann themenbezogen mit eigenen 

Orten in Neuperlach gefüllt werden. 

Anschließend können auf dem 

Quartett die Orte der Schüler*innen 

von ihnen selbst nach Angebot, Be-

lebtheit, Wohlfühlfaktor, Fototaug-

lichkeit und Entwicklungsperspekti-

ve bewertet werden. Ein Fähnchen 

entspricht einer nicht so guten 

Bewertung, fünf Fähnchen sind 

super gut. Das Quartett kann noch 

weiterhin bis zu den Sommerferien 

von Schüler*innen und Kindern und 

Jugendlichen ausgefüllt werden und 

steht als Download hier bereit:

stadtsanierung-neuperlach.de/
mediathek.

Der Blaue Vogel
Künstlerkollektiv Neuperlach
 

“Wir wollen Neuperlach ein Gesicht geben. Wir 
wollen Geschichten erzählen. Wir wollen ein 
farbenfrohes und lebenswertes Stadtviertel schaf-
fen.“
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https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Stadtsanierung.html
https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Stadtentwicklung/Perspektive-Muenchen/Handlungsraeume.html
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